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Landesliga Senioren 40 Ost

TSV Fichte Helmstedt : SSV Neuhaus 
Samstag, 27.04.2024, 12:00 Uhr

Nagy, Lenz, Wilamowski und Dörrheide in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Mit einem 10:0-Gasterfolg gegen den TSV Fichte Helmstedt hat der SSV Neuhaus am Samstag in
weniger als 80 Minuten zwei Punkte in der Landesliga Senioren 40 Ost gesammelt. Beim TSV Fichte
Helmstedt lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 1:30 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem recht
schnell beendeten Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Wunderling / Kiene die Begegnung mit 1:3 gegen Nagy / Lenz abgaben und eine Niederlage
kassierten. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Wilamowski / Dörrheide fanden Cura / Ströhmann von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Stephan Wilamowski wurden daraufhin Martin Cura unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kaum
was zu bestellen hatte danach Sascha Wunderling bei seinem 0:3 gegen Gabor Nagy, was gemäß
der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Thomas
Kiene gegen Matthias Lenz, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Bei seiner
0:3-Niederlage gegen Björn Dörrheide war für Mario Ströhmann letzten Endes wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 0:6.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Martin Cura letztlich parat, um Gabor Nagy final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Keine Chancen hatte Sascha Wunderling beim 3:
11, 7:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Stephan Wilamowski, so dass Wilamowski seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Keine Chancen hatte nachfolgend
Thomas Kiene bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Björn Dörrheide, so
dass Dörrheide seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Die siegbringende Taktik fehlte danach Mario
Ströhmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Matthias Lenz ab Ballwechsel 1. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Fichte Helmstedt am 27.04.2024 gegen den TSV
Wachenhausen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 27.04.2024 gegen den TSV Wachenhausen mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Fichte Helmstedt

Doppel: Wunderling / Kiene 0:1, Cura / Ströhmann 0:1 
Einzel: M. Cura 0:2, S. Wunderling 0:2, T. Kiene 0:2, M. Ströhmann 0:2 
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 SSV Neuhaus
Doppel: Nagy / Lenz 1:0, Wilamowski / Dörrheide 1:0 
Einzel: G. Nagy 2:0, S. Wilamowski 2:0, B. Dörrheide 2:0, M. Lenz 2:0


